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Technisches  
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Jedes Unternehmen ist darauf angewie-
sen zu wissen, was Kunden wollen. Wer 
die Bedürfnisse kennt, kann dafür Sorge 
tragen, sie bestmöglich zu erfüllen – und 
damit erfolgreich sein. Diesen Gedanken 
stellen wir in allen Unternehmensberei-
chen ins Zentrum unserer Ideen, Analy-
sen und Leistungen.

Die Mitarbeiterqualität ist ein wesentlicher 
Baustein, um Kundenzufriedenheit her-
zustellen. Unsere Fortbildungsquote und 
-qualität im ersten Quartal zeigt, dass wir 
in diesem Bereich sehr gut aufgestellt 
sind. Die kontinuierliche Förderung un-
serer Mitarbeiter kommt unseren Kunden 
zugute, die auf innovative Leistungen 
ebenso zählen können, wie auf eine 
professionelle und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit. Zwei Beispiele aus 
der Praxis zeigen das in dieser Ausgabe 
ganz konkret.

Um auch die Mitarbeiterqualität auch in 
Zukunft zu gewährleisten, widmen wir 
der Ausbildung in unserem Unterneh-
men viel Aufmerksamkeit. Dafür wurden 
wir als einer von Deutschlands besten 
Ausbildungsbetrieben ausgezeichnet. 
Ebenfalls ausgezeichnet wurden wir 
für unsere allgemeinen Arbeitsbedin-
gungen. Wir zählen erneut nun zu den 
Top-Arbeitgebern im Mittelstand 2017, 
eine Auszeichnung, die langjährige Mit-
arbeiter aus eigener Erfahrung bestä-
tigen können. So wie Petra Helios, die 
seit 25 Jahren im Unternehmen ist. 

Wir entwickeln uns jedoch nicht nur als 
Arbeitgeber weiter, sondern auch als 
Unternehmen. Dabei hilft uns der externe
Blick, der Stärken und Schwächen 
manchmal deutlicher erfasst als man 
selbst. So haben wir uns im Rahmen 
eines Projekts zum Thema Gemeinwohl-
ökonomie nach den Kriterien dieses 
nachhaltigen Wirtschaftsmodells zerti-
fizieren lassen. Unser Handeln kam auf 
den Prüfstand und wurde wissenschaft-
lich analysiert. Mit unglaublich spannen-
den Impulsen für unsere weitere Arbeit 
im Bereich Nachhaltigkeit.

Lassen Sie sich von der Lektüre dieser 
Ausgabe anregen. Und kommen Sie 
gern darüber mit uns ins Gespräch.

Mit besten Grüßen

Ihr Nils Bogdol 
geschäftsführender Gesellschafter
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Wirtschaften für eine lebenswerte Zukunft –

Gemeinwohlökonomie

Kompetenzen entwickeln

Qualität verbessern

In einem Pilotprojekt hat Prof. Dr. Petra 
Teitscheid von der Fachhochschule 
Münster den Ansatz der Gemein-
wohlökonomie aufgegriffen: Rund 30 
Studierende aus dem Masterstudien-
gang Nachhaltige Dienstleistungs- und 
Ernährungswirtschaft erstellten mit sie-
ben Unternehmen aus der Region eine 
Gemeinwohlbilanz, mit der die ethische 
Seite ihres Handelns bewertet wird. 
Eines der sieben Unternehmen war auch 
die ray facility management group – als 
erstes und einziges Facility-Manage-
ment-Unternehmen der Branche.
„Der Blick von außen hilft, sich weiterzu-
entwickeln“, beschreibt Dr. Denis Krä-
mer, Leiter des Bereichs Forschung und 
Entwicklung bei ray, die Motivation für 

dieses Projekt. Die Bilanzerstellung ist He-
rausforderung und Lerngewinn zugleich: 
zusätzliches Verbesserungspotenzial des 
Unternehmens wird auf unterschiedlichen 
Ebenen aufgedeckt, sodass eine Hand-
lungsdirektive für die Zukunft entsteht. 

Das Ergebnis der Bilanzierung zeigt ray 
mit 46 % einer optimalen Bilanzsumme 
auf einem überdurchschnittlich guten 
Weg in Richtung Gemeinwohlökonomie. 
Das macht uns sehr stolz und zeigt, dass 
unser kontinuierliches Engagement loh-
nenswert ist.

Im ersten Quartal dieses Jahres 
wurden auf allen Ebenen des Unter-
nehmens schon zahlreiche Fortbil-
dungsstunden absolviert. Klassische 
Team- und Produktivitätsschulungen 
unterstützten die gewerblichen Mitar-
beiter dabei, Abläufe zu optimieren. In 
einem zweitägigen externen Coaching 
konnten unsere Führungskräfte Er-
kenntnisse und Tipps für die persön-
liche Führungskompetenz sammeln. 
Und in einer ebenfalls zweitägigen 
Klausurtagung hat sich das Führungs-
team über eigene Kompetenzen sowie 
Kunden- und Mitarbeiterbetreuung 
ausgetauscht.

Im Rahmen des Qualitätsmanagements 
wird die Teilnehmerzufriedenheit nach 
jeder Fortbildung ermittelt. Für das ers-
te Quartal liegt diese bei 1,6, gemes-
sen nach dem Schulnotensystem. Die 

hohe Qualität der Aus- und Fortbildung 
im Hause wurde uns kürzlich unter an-
derem von Focus Money bestätigt: Wir 
wurden als einer von „Deutschlands 
besten Ausbildungsbetrieben“ ausge-
zeichnet. Wir freuen uns über die Aus-
zeichnung – und über topqualifizierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die Gemeinwohlökonomie stellt ethi-
sches Wirtschaften in den Mitt elpunkt. 

Im gesamten Produktions- und Han-
delsprozess werden die Aspekte Men-
schenwürde, Solidarität, ökologische 

Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit, 
demokratische Mitbestimmung und 

Transparenz besonders berücksichtigt.

Ein Unternehmen ist nur so gut 
wie seine Mitarbeiter – keine neue 
Erkenntnis bei ray, sondern längst 

Grundlage eines umfangreichen Fort-
bildungsprogramms. Dabei stehen 

fachliche Fortbildungen und Persön-
lichkeits- und Teambildungsveranstal-

tungen gleichwertig nebeneinander.
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Das ray-Leistungsspektrum ist breit. Es 
umspannt das kaufmännische und das 
technische Facility Management eben-

so wie das infrastrukturelle. Anhand 
der beiden folgenden Praxisimpulse 

wollen wir zeigen, wie die komple-
xen Leistungen des FM beim Kunden 
zum handfesten Vorteil werden. Die 

Voraussetzung dafür ist die situations-
spezifische Anpassung der Leistungen 

an Kundenwünsche und -vorausset-
zungen. Denn je besser eine Leistung 

passt, desto mehr profitiert der Kunde.

Komplexes konkret machen
Reinigungsdienstleistung ganz praktisch

1. Mobile Lösung  
für glänzende Filialen 
Filialisten mit vielen kleinen Zweigstellen  
haben bei Reinigungsleistungen, die be-
sonderes Equipment verlangen, häufig das 
Problem, dass sich die Anschaffung für jede 
einzelne Filiale nicht lohnt. Dafür hat ray 
eine praktische Lösung: die Tourenfahrer. 
Mit passender Ausrüstung und passendem 
Gefährt fahren sie von Filiale zu Filiale, um die 
Spezialreinigung durchzuführen. 
Für ein großes Brieflogistikunternehmen 
schicken wir Reinigungsprofis auf Tour, um 
in mehr als einhundert Filialen regelmäßig 
eine maschinelle Bodenreinigung durchzu-
führen. Die Böden in den Sanitärbereichen 
und die freien Laufflächen werden mit einem 
Scheuer-Saugautomaten Modell Kärcher BR 
30/4c mit Wassertank und zwei kontrarotie-
renden Bürsten abgefahren. Da in einigen 
Filialen Sicherheitsfliesen vorhanden sind, 
wird zusätzlich eine Einscheibenmaschine 
eingesetzt. Die Maschinen sind so dimensio-
niert, dass sie ins Fahrzeug passen und von 
einer Person problemlos gehandhabt werden 
können. Und so geht es mit Hilfe von TomTom 
Works auf der optimalen Route von einer 
Filiale zur nächsten. Die Software findet nicht 
nur die beste Route, sondern erleichtert  
auch das Flottenmanagement dank vielfältiger 

Funktionen, wie die Erfassung von Arbeitszeit 
und -Ort sowie Auftragseingänge. Das ist 
mobile Sauberkeit auf hohem Niveau. 

2 Vom richtigen Aufmaß  
zu gepflegten Raumdaten 
Ein exaktes Aufmaß ist die Grundlage eines 
guten Raumbuchs und damit eines korrek-
ten Reinigungsauftrags. Sollte das Aufmaß 
nicht vorliegen, bieten wir unseren Kunden 
an, dieses DIN-konform für alle Raumarten – 
vom Konferenzraum über Produktionsstätten 
bis zum Treppenhaus – vorzunehmen. Damit 
ist nicht nur gesichert, dass keine Fläche 
vergessen wird, sondern es entsteht auch 
ein exakter Datenbestand.
Im Falle eines großen Krankenhauses, in 
dem wir einen Reinigungsauftrag durchfüh-
ren, wurde durch unser präzises Aufmaß 
und den Abgleich mit den alten Raumdaten 
eine optimale Grundlage für einen immer 
aktuellen Datenbestand gelegt. Jede Flä-
chenveränderung durch An- oder Umbau 
wird in den neuen Datensatz eingepflegt. 
So liegen verlässliche Daten nicht nur für 
eine faire Bearbeitung des Reinigungsauf-
trags vor, sondern auch für jeden anderen 
gewünschten Zweck. Natürlich ist die Pflege 
und Aktualisierung dieser Daten für unsere 
Kunden eine Selbstverständlichkeit. 

Klingt beeindruckend – ein Viertel-
jahrhundert. Ist es auch. Petra Helios 

hält uns schon seit 25 Jahren die 
Treue und wird es hoffentlich noch 

lange tun. Angefangen hat sie bei ray 
als Sachbearbeiterin im Personal-

büro in Castrop-Rauxel. Heute leitet 
sie dort als Verwaltungsleiterin und 

Prokuristin die Rechtsabteilung, 
den kaufmännischen Bereich, die 

Gehaltsabteilung und die Immobili-
enverwaltung für das BEV. 

Neben ihrer fachlichen Kompetenz wird 
Petra Helios auch wegen ihrer Verantwor-
tung gegenüber Kolleginnen und Kollegen 
geschätzt. Wer ein offenes Ohr braucht, 
kann auf sie zählen. Angefangen hat sie bei 
ray als Sachbearbeiterin im Personalbüro in 
Castrop-Rauxel. Heute leitet sie die Rechts-
abteilung, den kaufmännischen Bereich, die 
Gehaltsabteilung und die Immobilienverwal-
tung für das BEV. Neben ihrer fachlichen 
Kompetenz wird Petra Helios auch wegen 
ihrer Verantwortung gegenüber Kolleginnen 

und Kollegen geschätzt. Wer ein offenes 
Ohr braucht, kann auf sie zählen. 

Ein Vierteljahrhundert bei ray 

Petra Helios
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Werterhaltung durch professionelles 
Facility Management gehört zu den 

Grundargumenten der Branche. Was 
gepfl egt, regelmäßig gewartet und 
aktualisiert wird, erhält auf Dauer 

seinen Wert und hält die Unterhalts-
kosten niedrig. Noch nicht ganz so 
selbstverständlich verankert in der 

Branche und bei den Kunden ist die 
Bedeutung des baubegleitenden 

Facility Managements.

Qualitätssteigerung
durch baubegleitendes Facility Management 

Mit fortschreitender Automatisierung und 
zunehmender Digitalisierung im Bauwesen 
verändert sich auch das Facility Manage-
ment. Großes Potenzial bieten beispielsweise 
Sensorik, Bluetooth und WLAN-Schnittstellen 
für die Reinigungstechnik. Werden diese 
bereits im Bau in das Gebäude integriert, 
können mittelfristig eine höhere Transparenz, 
mehr Automatisierung und verbesserte 
Qualität im infrastrukturellen Gebäude-
management gewährleistet werden. Im 
Gegensatz zur Gebäudereinigung ist die 
Sensorik bei Heiz- und Lüftungsanlagen 
indes schon relativ weit.
Werden also beim Bau eines Gebäudes 
bereits in der Planungsphase Aspekte des 
späteren Facility Managements berücksich-
tigt, können Fehler vermieden, Prozesse 
optimiert, und Immobilienwerte günstiger er-
halten werden. Der Mehrwert für den Kunden 
besteht in den langfristig deutlich geringeren 
Ausgaben für Facility-Service-Leistungen, 
die bis zu 60 Prozent der jährlichen Erhal-
tungskosten eines Gebäudes ausmachen.

Das aktuelle Whitepaper der Unternehmens-
beratung Lünendonk aus Mindelheim hat 
die Bedeutung des baubegleitenden Facility 
Managements klar herausgearbeitet. Das auf 
Marktforschung, Marktanalyse und Marktbe-
ratung spezialisierte Beratungsunternehmen 
beschäftigt sich in der in Zusammenarbeit 
mit ray entstandenen Publikation intensiv mit 
den verschiedenen Aspekten des Themas. 
Dabei werden sowohl aktuelle Daten aus 
der Lünendonk®-Studie der führenden 
deutschen Facility-Service-Unternehmen 
berücksichtigt als auch die theoretische und 
praktische Dimension des Themas.

Die umfassende Darstellung gibt einen 
ebenso informativen wie überzeugenden 
Überblick über die Vorteile des baubeglei-
tenden Facility Managements. Zwar können 
sich höhere anfängliche Investitionskosten 
durch die Empfehlungen eines FM-Beraters 
ergeben, jedoch stehen dem Einspareffekte 
zwischen fünf und fünfundzwanzig Prozent 
der Lebenszykluskosten durch vermiedene 
Fehler auf der einen und eine erhöhte Flexi-
bilität auf der anderen Seite entgegen.

Die Amortisierungszeit ist gegenüber Um-
bauten im Bestand vergleichsweise schnell 
erreicht: Marktbeobachter sind sich einig, 
dass die Zeitspanne in der Regel unter zehn 
Jahren liegt. Aufwendige Umbauten an der 
Gebäudehülle, um etwa eine bessere Däm-
mung und damit niedrigere Energiekosten 
zu erreichen, amortisieren sich oft erst nach 
Jahrzehnten. Der Austausch von Bodenbelä-
gen zum Beispiel, die sich als nicht geeignet 
erweisen, sorgt neben den Material- und 
Lohnkosten zusätzlich für erhebliche Be-
lastungen aufgrund der Behinderungen im 
Betriebsablauf. Ein mangelhafter Zugang zur 
Gebäudetechnik erschwert die Wartung und 
erhöht somit die Kosten. Die Auflistung ließe 
sich noch umfassend ergänzen. 

Mittelfristig wird die Nachfrage nach baube-
gleitendem Facility Management durch den 
steigenden Stellenwert von Nachhaltigkeit 
und Nutzeranforderungen sowie durch die 
Digitalisierung weiter ansteigen. Neben den 
Kunden haben auch die Industrie, die Immo-
bilienwirtschaft sowie Banken und Versiche-
rungen ein hohes Interesse am Nutzen des 
baubegleitenden Facility Managements.

Zukunftsorientiertes Facility Management 
rückt aber nicht nur technische, ökolo-
gische und wirtschaftliche Aspekte in 
den Mittelpunkt. In Zeiten zunehmender 
Bedeutung von Mitarbeitergewinnung und 
-bindung muss Facility Management auch 
den Menschen und seine Bedürfnisse 
berücksichtigen. Die Anforderungen aus 
diesem Spektrum lassen sich ebenfalls 
deutlich besser frühzeitig berücksichtigen 
als später nachrüsten. 

Die Resonanz auf das Thema ist hoch. 
Während der vergangenen Fachmessen 
und Facility-Management -Symposien 
konnten wir reges Interesse an den im 
Lünendonk-Whitepaper aufgebrachten 
Thesen und Argumenten verzeichnen. Die 
Bedeutung des Themas für die Zukunft ist 
indes unumstritten. Indem sich ray hier klar 
positioniert hat, konnten wir der Branche 
einige Impulse geben. Wir freuen uns auf 
weitere, spannende Diskussionen.
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Fällt erst auf, wenn es fehlt:  
Professionelles Facility Management
ray facility management group  
Bahnhofsallee 1 . 49451 Holdorf  
Tel.: +49 5494 9875-0 . Fax: +49 5494 987575 
Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de    info@ray.de
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Folgen Sie uns:

Unser Engagement macht sich auch in der 
Außenwahrnehmung bemerkbar. So wurden 
wir jüngst zum zweiten Mal in Folge von 
Focus Money als einer von „Deutschlands 
besten Ausbildungsbetrieben“ ausgezeich-
net. Darüber hinaus hat uns die Jobbörse 
Yourfirm zu einem von 1.000 „Top-Arbeit-
gebern im Mittelstand 2017“ gewählt. Zwei 
Auszeichnungen, auf die wir wirklich stolz 
sind – und die uns anspornen, im Bereich  
der Karriereförderung und Mitarbeiterbin- 
dung weiter als Vorreiter unterwegs zu sein. 

Dienstleistungen sind nur so gut wie die 
Menschen, die sie erbringen. Keine neue 

Erkenntnis, deswegen aber nicht weniger 
wichtig und richtig. Als familiengeführtes 

mittelständisches Dienstleistungsunterneh-
men haben wir uns die Personalentwick-

lung besonders auf die Fahne geschrieben. 
Unsere Inhouse-Weiterbildungsakademie, 

besondere Förderprogramme und eine 
wertschätzende Führungskultur sind wir-

kungsvolle Elemente zur Mitarbeiter- 
entwicklung und -motivation. 

Doppelte Auszeichnung  
macht doppelt stolz

2017

Top-Arbeitgeber 
im Mi�elstand

 Ausgezeichnet als
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